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Pädagogische Chronik.
1. <L«z«r«. Frl. Elisa Müller in Ruswil ist leider von der Redaktion

des „Kinder-Garten' zurückgetreten. An deren Stelle trat hochw. Herr
Kaplan K. Eckardt. — Dem zeitgemäßen Organ bestes Gedeihen! —

2. Zlidwalde«. Heft l der .Schweiz. Rundschau' von Hans
von Matt in Stans bringt u. a. eine gediegene Arbeit .Naturwissenschaft und
Gottesglaube' von H. Baum. Die billige und treffliche Zeitschrist findet immer
allgemeineren Anllang, was sie auch vollauk verdient. —

* Mit 3g gegen 9 Stimmen Hot der Landrat die Angelegenheit einer
kanton. Lehrerkasse geregelt. Es standen sich 2 Anträge gegenüber, beide

wohlwollender Art, der eine, der nun angenommen ist, sehr moderner und weit-
herziger Art. Er berücksichtigt Altersrente, Jnvaliditätsrente und zugleich
Lehrerswitwen und -Kinder. Ein Mehrere« in einer der nächsten Nummern, für heute
herzl. Dank an Landrat und Erziehungsrat für ihre praktische Lehrerfreundlich»
keit, besonderen Dank Herrn Ratsherr HanS von Matt für seine zielbewußte
Ausdauer mit dem endlichen vollen Erfolg! —

8 Art. Der .Sckulberickt" pro 1907/98 ist eben 60 Seiten stark er-
schienen. Es wird derselbe den Regierung«- und Erziehungsräten, den Gemeinde-
und Schulrüten, dem Lehrpersonal, den hochw. Herren Seelsorgern und den

Mitgliedern des h. Landrate« zugestellt. Später mehr. —
4. Astrtch. Auf Antrag des ErziehungSrates hat der Regierungsrat be»

schlössen, 8 16 des Reglement«« betreffend die Fähigkeitsprüfungen zur Pa-
tentierung zürcherischer Sekundär- und Fachlehrer (vom 11. Oktober 1906) wie
folgt abzuändern: .Die Prüfung kann in zwei Abteilungen abgelegt werden."
Durch diese Aenderung kann fortan nicht nur die Prüfung in mathematisch-
naturwissenschaftlicher Richtung, sondern auch die in sprachlich-geschichtlicher
Richtung in zwei Teilen abgelegt werden.

ä. Hh«rg««. Im .Wächter' wird angeregt, .den Bibeluuterricht aus
der Volksschule wegzulassen und an Stelle dessen bei dieser Entlastung und Er-
lösung der Lehrer dem konfessionellen Religionsunterricht mehr Zeit
einzuräumen'. Sine sehr taktvolle und gereckte Lbsung aus einer Sackgasse,

in die der angeblich interkonfessionelle Bibelunterricht jede Behörde versetzt, die

ihn offiziell anordnet.
k. Aarga«. Hochw. H. Pfarrer Stiler in Klingnau wurde vom Erz.-

Rat zum Mitglied« des Bezirksschulrate« ernannt.
Brugg erhält ein neue« Schulhaus, dessen Bau tüchtig vorwärts

schreitet. —
Man bestrebt sich in gewissen Kreisen, das Pestalozzigut Neuhof bei Birr

zu .nationalisieren', um daselbst «ine Erziehungsanstalt .im Geiste und zum
Andenken Pestalozzis zu errichten'. Katholischerseit« find im bez. 9kSpsig«n
Komitee die Herren Ständerat Düring in Luzern und Professor Nager in
Altdork. -7. N«sess«»d. Letzter Tage feierte Herr Lehrer Schaub in Gelter-
kinden seinen 81. Geburtstag. Er steht 58 Zahre lang im basellandschaftlichen
Schuldienst.

8. A»r»eg««. Der Lehrerinnenverein in Ehristiania soll einstimmig
gegen die Einführung der Unentgeltlichkeit der Lehrmittel sein. —

5. Irk«»b. Entlich ist die kath. Universität in Dublin Tatsache

geworden. Erzbischof Walsh ist ihr erster Kanzler, derselbe Mann, der volle
25 Jahre in Wort und Schrift den Gedanken nach allen Richtungen breiige-
treten hat. So ist denn doch die Hochschulbildung endlich autonom in Zrland.
EiNâ«rster Schritt.
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